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Durch jährlich stallfindende Partnerschaftstage versu­
chen wir, Menschen hier in Hiltrup Nordghana und unsere 
Partnergemeinde näher :w bringen. 

Als Mitglieder des Ghanakreises haben wir in den ver­
gangenen 25 Jahren viel gelernt Wir haben erlebt, dass trov. 
aller Unterschiede der Lebensumstände Menschen aus Sirigu 
und H ihrup sich gut verstehen können und dass der gemein­
same Glaube Freundschaft und Vertrauen förder t. 

Und manchen scheinbar selbstverständlichen Dingen 
hier können wir nun eine andere Wertschätzung entgegen 
bringen: Sauberes Wasser, Nahrung über das ganze Jahr, 
Energieversorgung, ein funktionierendes Verkehrssystem ... 
Es hat sich gelohnt, über den eigenen Tellerrand zu schauen. 

Zu den Sitzungen des Ghanakreises St. Marien sind neue 
Mitglieder und Gäste stets herzlich willkommen. 

Kontakt über www.st-d emens-hiltrup.de 

Für den Ghanakreis St. Marien 
Romuald und Gisela Kubina 

30 Jahre "Allzeit bereit!" 
Runder Geburtstag des Pfadfinderstammes Rochus Spieker 

Mein Berg sagt: Blicke wei ter, blicke 
höher, blicke voraus und du wirst 
einen Weg sehen. (B. P.*) 

Am Ostersonntag konnten wir mit 
vielen Mitgliedern unserer Gemeinde 

LordRobertBaden-Powell trotz der klirrenden Kälte ein gelungenes 
Osterfeuer feiern. So wie es "Lord Robert Baden-Powell, der 
Gründer der Pfadfinderbewegung - genannt B. P. - im Zitat 
fordert, blicken wir nun nach vorne auf einen spannenden 
und abwechslungsreichen Weg für den Sommer. Mit dem 
Rad, dem Kanu oder zu Fuß starten unsere Gruppen zu­
nächst in d ie Pfingstlager. Erkundet werden dabei zum Bei­
spiel das Siebengebirge, die l;riedensroute im Teutoburger 
Wald oder das Lipperland. Auch für unser großes Stammes-

lager im August haben die Planungen bereits begonnen. Mit 
dem gesamten Stamm werden wir zwei aufregende Wochen 
im niederländischen Zandvoort, nahe Amsterdam, verbringen. 

Lagerleben 

Seid Mitspieler in Gottes Mannschaft. (B. P.) 
Als Pfadtinder sind wir gemeinsam auf einem Weg, der 

viele Abenteuer bereithält. Tn unseren T.agern suchen wir 
nach Orientierung und erschließen uns neue Wege. Auf 
spirituellen Wegen werden wir dabei von unserem neu ge­
wählten Kuraten David Schnepper begleitet. Aufgabe des 
Kuraten ist die Begleitung der Leiter und Mitglieder bei der 
Erfahrung und Umsetzung des Glaubens im täglichen 
Stammesgeschehen sowie die Anbindung an unsere Ge­
meinde. Er stud iert T heologie an der Universität Münster, 
leitet eine Pfadfindergruppe und ist vielen Hiltrupern aus 

der langjährigen Messdienerarbeit bekannt. Unterstützt wird 
er bei seiner Aufgabe von Florian Eckcrvogl, einem ehemali­
gen Pfadfinderleiter und ebenfalls langjährigen Messdiener. 
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Ohne Abenteuer wäre das Leben tödlich langweilig. (B. P.) 
Abenteuer erleben, ausprobieren, Verantwortung über­

nehmen und das eigene Leben entdecken! All das ermögli­

chen wir über 120 Hiltruper Kindern und Jugendlichen. 

Neben den wöchentlichen Gruppenstunden sind die Höhe­

punkte des Pfadfinderjahres d ie Pfingstlager und die zwei­

wöchigen Sommerlager zum Ende der Sommerferien. Dazu 

kommen zahlreiche andere Aktionen mil Pfadfindern aus 

Münster und darüber h inaus. Wir freuen uns jeder7.eit über 

neue Mitglieder zwischen 7 und 18 Jahren . Weitere Informa­

tionen und ein Anmeldeformular gibt es im Internet unter 

www.dpsg-hiltrup.de 

Der Mensch, der keine Pläne macht, macht im Leben 
keine Fortschritte. (B. P.) 

Ln diesem Sinne möchten wir noch einmal gesammelt 

auf unsere Termine bis einschließlich der schulischen Som­

merferien hinweisen: 

17.-20. Mai 2013 
15.-30. Aug. 2013 
21.-22. Sept. 2013 

Pfingstlager 
Stammeslager in Zandvoort, NL 
30-jähriges Stammesbestehen 

Unseren d reiß igsten Geburtstag möchten wir im Sep­
tember an einem Wochenende mit der ganzen Gemeinde 

feiern. Dazu laden wir am Samstag alle Hihruper Kinder und 

Jugendlichen zu einer gemeinsamen Stadtrallye ein. Am 

Sonntag möchten wir unsere Peierlichkeiten mit einem Got­

tesdienst und einem offenen Gemeindeem pfang ausklingen 

lassen. Weitere Informationen dazu folgen. 

Volker Lindhauer 
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200-jähriges Bestehen 
Die St. Sebastia n Schützenbruderschaft 

Amclsbüren 1813 e. V. feiert ih r Jubiläum 

Mit Stolz blickt die St. Sebastianschützenbruderschaft in 

diesem Jahr auf ihre 200 Jahre währende Vereinsgeschichte 

zurück. Das Motto der Schützenbrüder, sich für Glauben, Sitte 
und Heimat einzusetzen, scheint immer aktuell gewesen 7.U 

sein. Auch bemüht sich die St. Sebastian Schützenbruderschaft, 

Traditionen aufrechtzuerhalten . So führen die Offiziere der 

Bruderschaft noch heute die Fronleichnams- und Brandpro­

zession in A melsbüren an. Verstorbene Schützenbrüder und 

Schützenschwestern werden mit einer Fahnenabordnung auf 
ihrem letzten Weg zu (irabe begleitet. Das alljährliche Schüt­

zenfest bietet allen Menschen in und um Amelsbüren die Mög­

lichkeit der Begegnung. 

Die St. Sebastian Schützenbruderschaft lädt die ganze Kir­

chengemeinde herzlich ein, an d en jubiläumsteierlichkeiten, 

die im Rahmen des diesjährigen Schützenfestes vom 7. bis 

10. Juni 2013 slaUfi nden, Leilzunehmen. 

Michael Grösbrink 
Schriftführer 

~Aus der kfd St. Clemens 

Im Januar d ieses Jahres hat die kfd St. C lemens ein neues 

Team gewählt. In d em Zusammenhang hat auch die langjähri­

ge Vorsitzende, Ingrid Busche, sich nicht zur Wiederwahl 

gestellt. Sie hatte diese Tätigkeit 12 Jahre inne und konnte 

somit nicht wiedergewählt werden. Außerdem war es auch ihr 
Wunsch, jetzt die Arbeit in andere Hände zu legen. Leider hat 

sich bei der konstituierenden Sitzung keine neue Teamspre­

cherin gefunden. Wir haben jetzt die Arbeit auf alle verleih 

und so wird uns Helga Rösmann juristisch u nd nach außen h in 

kommissarisch als Teamsprecherin vertreten und postalisch 

vert ritt Elisabeth Hilland die ktd. 

http://www.dpsg-hiltrup.de/


für alle anfallenden Anfragen steht Gisela Korth zur Ver­

fügung, Telefon 02501 3518 (Bitte auch den Anrufbeantworter 
nutzen!). Wir sind optimistisch, dass es uns wie bisher gelingt, 

gute Arbeit für unsere Mitglieder zu leisten und rufen alle noch 
einmal auf, uns dabei zu unterstützen. 

Am 21. März 2013 hallen wir unsere Mitglieder zu einer 
Fahrt zum Ostergarten nach Sendenhorst eingeladen, um ein­
mal Ostern mit allen Sinnen zu erleben. 

In einem Ostergarlen werden Räume so geslahet, dass die 
Besucher soforl in die Zeit vor 2000 Jahren zurückgeführl 

werden, also in die Zeit Jesu. Man wird durch die einzelnen 
Räume begleitet, und man hört jeweils ein Stück aus der Lei­
densgeschichte Jesu. Die Fotos veröffentlichen wir mit freund­
licher Genehmigung von Eva Maria jansen. 

Die Idee für den Ostergarten kommt aus der Evangelischen 
Kirche. Bisher haben bundesweit mehr als fünfhunderttausend 
Menschen diese Ostergärten besucht. Viele begeisterte Zu­
schriflen fordern die Veranstalter auf, im nächsten Jahr weiler­
zumachen. 

Veranstaltungen: 
Wussten Sie schon, dass wir jetzt regelmägig alle acht Wo­

chen einen 
Bingo-Nachmittag im Alten Pfarrhof 

ab 15 Uhr bei Kaffee und Gebäck anbieten? Wir haben an­

sprechende Preise für die Gewinner. Die Lose können Sie für 
1,00 Euro erwerben. Der nächste Termin isl der 27.06.2013. 

Ebenfalls regelmäßig gibl es das 

Frauen-Frühstück-am-Freitag 
im Cafe Marie, Marktallee 42, von 9 bis 12 Uhr. Nächster Ter­

min ist der 14.06.2013. Weitere Termine entnehmen Sie bitte 
der Tageszeitung. 

Schon jetzt möchten wir Sie auf eine Veranstaltung am 

05. Juli 2013 um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum hinweisen. Ein 
Offenes Singen {auch Rudelsingen genannt) 
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mit der Gruppe "Sing'n Soul" aus Hiltrup mit Jo und Mo 
Deneke und josef Ostermann ist geplant. Halten Sie sich den 

Termin frei für ein Singerlebnis der besonderen Art! 
Wir heißen zu allen unseren Veranstaltungen auch Nicht­

mitglieder herzlich willkommen! 

Marieie Landsmann 

~Aus der kfd St. Marien 

Jahresausflug 2013 
Am Dienstag, 18. Juni 2013, unternehmen wir unseren 

Jahresausflug. Um 8 Uhr startet der Bus vom Parkplatz an 

der Marienkirche zur Möhnetalsperre. Die Schiffsfahrt auf 
dem Möhnesee soll um 10 Uhr an der Sperrmauer beginnen. 
Um 12 Uhr ist das Mittagsessen im Porsthaus Wiesmann in 

Möhnesee Körbecke geplant. 
Danach geht die Fahrt weiter nach Wer!. Um 14:30 Uhr­

beginnt ein geführter Stadtrundgang durch Wer!. Anschlie­

ßend können die Teilnehmerinnen ihre Zeit selbst gestalten. 

Die Rückfahrt ist um 18 Uhr ab W erl eingeplant. 

Halbtagsfahrt nach Steinfurt 
Am Dienstag, 10. September 2013 starten wir um 13 Uhr 

mit dem Bus vom Parkplatz an der Marienkirche nach Stein­

furt. Um 14 Uhr beginnt eineführungdurch den Kreislehr­
garten in Steinfurt Informationen über die Gestaltung und 
die POanzen im Garten werden viele Besucher interessieren. 

Nach der Führung ist die Kaffeezeit geplant. 

Anschließend fahrL der Bus in den On. Dort können die 
Teilnehmerinnen ihre Zeit frei gestalten. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. Für alle Mitarbeiterinnen der kfd St. Ma­

rien gilt diese f.ahrt als Dankeschön-Pahrl. 

Wallfahrt nach Stromberg 
Seit mehr als 800 Jahren pilgern Wallfahrer nach Strom­

berg zum Heiligen Kreuz. Auch die kfd St. Marien wird in 
diesem Jahr nach Stromberg wallfahren. Vorgesehener Ter­
min ist der 15. Oktober d. J. 
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Anmeldungen zu allen Busfahrten werden entgegenge-
nommen von Helga Krämer, Tel. 3594. 

Besinnlicher Nachmittag 

ßitle schon festhallen: Dienstag, 19. November 2013. 

Adventsfeier 
Auch der Termin für die Adventsfeier steht schon fest. 

Zum Vormerken: Dienstag, 10. Dezember 2013. 

Fahrradtour 
An jedem 4. Dienstag im Monat wird los geradelt. 

Gemeinschaftsmesse 
Besonders möchte die kfd St. Marien auf ihre Gemein­

schaftsmesse hinwei.~en, die an jedem l. Donnerstag im Mo­

nat um 9 Uhr in der St. Marienkirche stattfindet. 

Prühstück und Austausch nach der Gemeinschaflsmesse 

Zum anschließenden Treff im Pfarrheim mit kleinem 

Frühstück wird herzlich eingeladen. 

Für die kfd St. Marien 
Hedwig Nienhaus 

Aus der kfd St. Sebastian 

Neben den regelmäßig staufindenden Veranstaltungen wie 
dem Singekreis an jedem zweiten Dienstag (Info: Heide] 
Hölscher, Tel. 5707), der Radtour an jedem zweiten 

MiH woch im Monat (Info: Ingrid Schmilz, Tel. 58289 und 

Gertrud Langenkamp, Tel. 5448), dem Tanzen (Info: Rita 



Höckenschnieder, Tel 58676) der Gymnastik (Info: Katt·in 

Schleichardt, TeL 58771 )und der Mitarbeiterinnenrunde gibt 
es weitere Veranstaltungen im Programm der kfd SL Se­

bastian: 
Frauenmaigang 
Der Frauenmaigang findet stall am 22.05.2013 ab 19:30 

Uhr mit anschlidsendem gemütlichem Abend. Kostenbei­
trag2 Euro. 

Frauen mit Profil, Interviewreihe der kfd Stadtfrauen 
Veranstaltungsorl: Tibusstifl Münster, ßeginn: 19:30 Uhr. 
Termine: Do., 20.06.13, Do., 29.08.13 und Do., 24.10.13; 

Erntedank 
Am 230.09.13 wird die Gemeinschaftsmesse als Ernte­

dankmesse gefeiert; anschließend ist zum Erntedank­

frühstück im Pfarrheim geladen. 

Rosenkranzandacht 
Am 15.10.13 gestaltet die kfd St. Sebastian eine Rosen­

kranzandachL 

Besinnlicher Abend 
Dazu laden die Prauen am 19.11.13 ins Pfarrheim ein; 

ein Kostenbeitrag von 2 Euro ist zu leisten. 

Adventsfeier der Mitarbeiterinnen 
Termin ist der 03.12.13 
Raratemesse 
Schließlich ist auch schon der Termin für die Roratemes­

se festgelegt; auf den 13.12. d. T-
Wie immer sind zur Mitarbeiterinnenrunde alle interes­

sierten Prauen willkommen. Die Themen der Nachmittage 

werden kurzfristig durch die Presse bekanntgegeben, auch 
zur monatlichen Gemeinschaftsmesse sind alle Frauen herz­

lich eingeladen. 
Besonders weisen wir noch auf den zweiwöchentlich 

mittwochs stattfindenden Gesprächskreis für Prauen von 
9:00-10:30 Uhr hin (Info: Christa Kleiter, TeL 5721). 

Weitererragen beantwortet gern das kfd-Team Amelsbüren: 

Anita Schürmann, Tel 58632; 
Brigitte Steverding, Tel. 5519 
Elisabeth Vennemann, Tel. 5493, 
Ulla Vennschott, Tel. 5372. 

Anregung für Lektoren 

Liebe Lektorinnen und Lektoren, 

der Lektorendienst ist immer wieder eine Herausforde­
rung. Die Bibeltexte sind ofl spannend (Neues Testament), 

manchmal kompliziert (Paulusbriefe) und die Interpretation 

ist nicht immer leicht Es gibt im Internet eine Adresse, unter 

der eine Hilfe für das Lesen und Betonen (Interpretation) 

angeboten wird, auch für "alLe Hasen": 

www.bibelwerk.de/home/sonntagslesungen. 
In der Übersicht kann man die entsprechende Lese(Bi­

bel)stelle einfach anklicken. ich habe davon schon oft 

profitiert. 

An nette Oslowski 

Engpässe bei Messdienerinnen? 
Seniorinnen und Senioren könnten aushelfen 

Gelegentlich kommt es an Sonntagen schon einmal vor, 

dass der diensthabende Priester kurz vor Beginn des Gottes­

dienstes einen flehentlichen Blick in das Rund des Kirchen­
raumes wirü, um vielleicht noch einen zweiten fehlenden 

Messdiener oder eine Messdienerin zu ergattern. 

Um vielleicht solche Engpässe zu vermeiden, wäre es doch 

denkbar, wenn Frauen und Männer unserer Pfarrgemeinde 
aushelfen könnten, und sei es nur während der Schulferien 

oder der Schulzeiten. 
Bei den Männern, die in ihrer fugend schon Messdiener 

waren, wäre sicher nur eine kleine Auffrischung nötig, um den 
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Dienst am Altar wieder aufnehmen zu können. Aber auch bei 

den Frauen, die Interesse zeigen, ist dies sicher mit einem Kurs 
zu bewerkstelligen. 
Wer Interesse an diesem Dienst in der Kirche hat, den bitten 
wir um eine Mitteilung an das Pfarrbüro, Tel. 9103011. 

~·· Marieie Landsmann 

Nachbarschafts beten 
Tradition und Anregungen in St. Sebastian 

Liebe Gemeindemitglieder, 
wie vielen sicherlich bekannt ist, findet im Kirchorl SL. Sebasli­

an am Vorabend der Beerdigung von Verstorbenen ein Nach­
barschaftsbeten in der Kirche statt. Bei Beisetzungen am Mon­
tag ist das Nachbarschaftsgebet samstags nach der Vorabend­
messe. Viele Menschen, die mit der Vorbereitung und Durch­

führung des ßetens von der Familie beauftragt werden, wissen 
oft nicht, welche Gebete und Texte sie auswählen sollen. 

Im Ffarrbüro St. Sebastian liegen entsprechende Vorlagen 
aus, die sich jeder als Kopie abholen kann. Es steht natürlich 
dem Einzelnen frei, die Texte abzuwandeln oder zu ergänzen, 
aber die Vorlagen sind eine gute Hilfe. Machen Sie davon 

Gebrauch! 
Die Tradition des Nachbarschaftsgebetes möchten wir in 

Blick in die Trauerhalle 
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Amelsbüren be­

wusst aufrecht­
erhalten. Wenn 
die Nachbarschaft 
recht klein ist, 

kann auch über­
legt werden, statt 
der Kirche einen 

anderen Raum in 
der Gemeinde zu 
nutze11. In den 

warmen Monaten bietet sich dazu die Trauerhalle am hiedhof 

an. Zusätzlich überlegt der Liturgiekreis Amelsbüren, neue und 
ansprechendere Gebetsvorlagen zu erstellen. Melden Sie sich 

gerne bei uns, wenn Sie Fragen zu diesem Thema haben. 
Für den Ortsausschuss St. Sebastian Amelsbüren 

An nette Oslowski und Peter Passon 

Hilfe vor Ort 

Bei seinem Besuch im Blindenheim in Tiruchirapali in 
Südindien überreichte der Hiltruper Arzt Michael Speidei 
im Februar 2013 einen Scheck über 310 Euro. Der Betrag ist 

ein Drittel des Erlöses der diesjährigen Tannenbaumaktion 
der Messdienerleiterrunde St. Marien. Durch die Übergabe 
vor Ort kommt der ßetrag in voller Höhe den Menschen 

dort zugute. 
Das Blindenheim ist ein Projekt des gemeinnützigen 

Vereins conAct e.v., Detmold, der interkulturelle Verständi­

gung fördert und unabhängige Hilfsprojekte unterstützt. 
Die weiteren zwei Drittel des Aktionserlöses in Höhe von 

620 Euro erhält die Jugendarbeit St. Marien. 

Ursula Finkelmann 



Exerzitien 

Exerzitien sind geistliche Übungen, bei denen wir Atem 

holen, still werden und unseren Glauben neu erfahren und 
vertiefen können. Die nachfolgenden Exerzitientermine 

werden in unserer Gemeinde angeboten: 

Exerzitien im Haus der Stille 

in Meschede/Sauerland 

Termin: 
16.09.2013 bis 20.09.3013 

Exerzitien mit Gruppenelementen, Impulsen, gemeinsamer 

Meditation 
Hegleiter: Pfarrer Bernd Haane 

Weitere Informationen und/oder Anmeldung im 
Ortsbüro Amelsbüren, Tel. 02501 5056 

Exerzitien im Exerzitienhaus 
Ahmsen, Lähden-Ahmsen 

Termin: 

12.01.2014-18.01.2014 

Einzelexerzitien mit filmimpulsen, durchgehendes Schwei­

gen, tägliches Ei nzelgespräch, Leibarbeit 

ßegleiler: Werner Knoor (Priester und Exerzilienbegleiler, 
Münster) 

Kordula Wilhelm-Boos (Pastoralreferentin und 
Exerzitienbegleiterin, Trier) 

Weitere Informationen und/oder Anmeldung bei 
Werner Knoor, Tel. 02501 588380 

Sonntagszeit 

Der Sonntag ist die Zeit aufzuwachen, sich an das eigent­
lich unfassbare Geschenk zu erinnern, dass ich lebe. Gott hat 

mir seinen Odem eingehaucht, sodass ich lebe. Es ist der 

Tag, offen dafür zu sein, ein Gespür dafür zu bekommen, 
welch ein Privileg das ist. Für diesen Tag alles auf die Seile 

zu legen - innerlich und äugerlich -, was mich daran hin­

dert, mit meinem heiligen Grund in Berührung zu kommen. 

Um mich wieder von meinem heiligen Grund her zu erfah­

ren und nicht von dem, was mich beschäftigt, bedrückt und 
beeinträchtigt. Um durch alle Schichten hindurch an die 

Stellen in mir zu gelangen, die unberührt, ursprünglich sind. 

Wir brauchen Zeit heiligen Nichtstuns, in denen wir das 

Leben schmecken, riechen, tasten spüren. Das Leben in f-ülle 

haben. Der Sonnlag ist nicht nur oder in erster Linie die 
Zeit, um mich von der vergangeneu Woche zu erholen oder 

um aufzutanken für die bevorstehende Woche. Wir sollten 
an diesem Tag so leben, als hätlen wir alles getan, alles erle­

digt. Er ist der Tag, an dem wir schon etwas vom Himmel 

schmecken dürfen. Die Teilnahme an einem Gottesdienst an 
diesem Tag kann eine Weise sein, noch tiefer einzutauchen 
in den heiligen Grund, in das Geheimnis unseres Seins und 

unseres Lebens, in das groge Geheimnis schlechthin, Gott. 

Die Voraussetzungen dafür müssen wir schaffen. Ich 

finde viele Anregungen dafür in der jüdischen Tradition. Da 
gibt es die ßegrügung des Sabbats am Vorabend des Sabbats: 

das Entzünden der Sabbatkerzen, der Kiddush, das Lob 

Gottes mit Wein und Brot, das Sch'ma Israel: "Höre Israel, 
der Herr ist unser Gott, der Herr ist Einer." 
aus: Christ in der Gegenwart. 65. Jg, 14. Apri/2013 
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GonESDIENSTE ZU PFINGSTEN 2013 

IN ST. (LEMENS 

Samstag, 18.05.2013 
18:30 Uhr Vorabendmesse (Pfarrkirche) 

Pfingstsonntag, 19.05.2013 
8:30 Uhr Eucharistiefeier (Alt-St. Clemens) 

11:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrkirche) 

Die Abendmesse um 19:00 Uhr in Alt-St. Clemens entfallt. 

Pfingstmontag, 20.05.2013 
8:30 Uhr Eucharistiefeier (Alt-St. Clemens) 

11:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfarrkirche) 

11:00 Uhr Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst 
auf dem Domplatz in Münster 

IN ST. MARlEN 

Samstag, 18.05.2013 
17:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 19.05.2013 
10:00 Uhr Eucharistiefeier 

Pfingstmontag, 20.05.2013 
10:00 Uhr Eucharistiefeier 
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IN ST. SEBASTIAN 

Samstag, 18.05.2013 
18:00 Uhr Vorabendmesse 

Pfingstsonntag, 19.05.2013 
8:30 Uhr Eucharistiefeier (Alexianer-Krankenhaus) 

10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Pfingstmontag, 20.05.2013 
10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Fronleichnam 
in St. Clemens Hiltrup Amelsbüren 
am 30. 05.2013 

Mittwoch, 29.05.2013 
19:00 Uhr Vorabendmesse zum Fest Fronleichnam 

Pfarrkirche St. Clemens 

St. Clemens: 
10:00 Uhr Eucharistiefeier vor dem Mutterhaus der 

Schwestern vom Heiligsten Herzen Jesu, 
Westfalenstraße 109 und anschließende Prozession zur 
Pfarrkirche, dort sakramentaler Segen 

St. Marien: 
9:00 Uhr Eucharistiefeier vor dem Kindergarten und 
anschließende Prozession zur Kirche, dort sakramentaler 

Segen 

St. Sebastian: 
8:30 Uhr Eucharistiefeier und anschließende Prozession 

zur Kirche, dort sakramentaler Segen 



Allgemeine Gottesdienstordnung 

St. Clemens Alt-St. Clemens St. Marien St. Sebastian 

Marktallee/ An derAlten Loddenweg Davertstraße/Zum Häpper 

HoheGeest Kirche 

Zeit Zeit Zeit Zeit 

Samstag 18:30 - 17:00 18:00 

Sonntag 11:30 8:30 10:00 10:30 

19:00 

Montag 19:00 9:00 

(letzter Montag im Monat kfd) 

Dienstag 9:00 19:00 I 21:00 

(zweiter Dienstag im (dritter Dienstag im (Komplet -

Monat kfd) Monat KAB) Abendgebet der Kirche) 

Mittwoch 19:00 9:00 

(Schwesternhaus, 
Wiemannstr. 8) 

Donnerstag 9:00 19:00 

(erster Donnerstag im (Anbetung ab 18:30) 

Monat kfd) 

Freitag 9:00 19:00 9:00 

(Herz-Jesu-F reitag (nur am Herz-Jesu-Freitag) 
ab 8:30 Anbetung) 

Im Marienheim, An der Alten Kirche 5, Hiltrup, findet donnerstags um 16:30 Uhr eine Eucharistiefeier statt. 

An jedem letzten Donnerstag im Monat wird im Marienheim ein evangelischer Gottesdienst gefeiert. 

ln der evangelischen Kreuz-Christi-Kirche in Amelsbüren, Leisnerstraße, können Sie jeden Freitag um 19:00 Uhr am 

Ökumenischen Abendgebet teilnehmen. 
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Die Sachausschüsse „Familie, Ehe, Partnerschaft“  

 der Kirchengemeinde Sankt Clemens Hiltrup Amelsbüren  

 

 laden herzlich ein  

 zu einem Themenabend mit dem  

 bekannten und erfahrenen Paartherapeuten  
  

 

 
 

Achtsamkeit in der Partnerschaft 
 

am Mittwoch, den 15.Mai 2013 

im Pfarrzentrum St. Clemens, Hiltrup 

Beginn: 20.00 Uhr 
 

Zur Finanzierung des Abends wird um eine Spende gebeten. 

 

 

 Es sind vor allem Unachtsamkeit, Unaufmerksamkeit und Ablenkung, die eine Partnerschaft auf 

 Dauer unterhöhlen und zerstören. 

 Die notwendige tägliche Achtsamkeit wird in ihrer Bedeutung heute von der Psychotherapie und 

 der täglichen Lebensgestaltung, auch in der Paarbeziehung, immer mehr entdeckt.  

 Aber wie macht man das? Wie geht diese „Übung der Achtsamkeit“ im täglichen Zusammenleben?  

 Darauf gibt Dr. Hans Jellouschek an diesem Abend erste Antworten. 



PFARRKONTAKTE IN DER GEMEINDE SANKT (LEMENS HILTRUP AMELSBÜREN 

Seelsorger: 
Pfarrer Bernd Haane 

Kaplan Werner Knoor 
Kaplan John Nwaogaidu 
Kaplan Andreas Brilzwein 

Ffarrer Ewald Spieker em. 
Pfarrer Theodor ßrockhoff em. 
Diakon mit Zivilberuf Klaus Reiche! 
Diakon mit Zivilberuf Reinhard Hoywitt 
Pastoralreferent Jochen Hesper 

Pastoralreferentin Yvonne Krabbe 
Pastoralreferent ßernhard Roer 

Pfarrbüro St. Clemens, Hohe Geest 1 a 
Sekretärinnen: 
Christiane Schnepper 
und Silke Monlag 

Tel. 9103013 
5056 

Tel. 588380 
Tel. 9103011 
Tel. 9103015 
Tel. 986976 
Tel. 988902 
Tel. 5479 
Tel. 5430 
Tel. 9103020 

Tel. 9103021 
Tel. 24854 

Tel. 9103011 
Fax 9103017 

E-Mail: sldemens-hillrupt!!)bislum-muensler.de 
St. (Jemens im Internet: www.sankt-clemens-hiltrup.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Clemens: 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr 
montags bis donnerstags von15 bis 18 Uhr 

Filialbüro St. Marien, Loddenweg 10 
Sekretärin: 

Ursula Deipenbrock, Tel. 16929 

Fax 13028 

E-Mail: stmarien-h iltrup@bistum -muenster.de 

Öffnungszeiten des Filialbüros St. Marien 
dienstags und freitags von 10 bis 12 Uhr 
donnentags von 15 bis 18 Uhr 

Filialbüro St. Sebastian, Zum Häpper 7 
Sekretärin: 
Beate Kapatz Tel. 5056 

Fax 58786 
E-Mai!: stse bastian-amelsbueren@bistum-muenster.d e 

Öffnungszeiten des Filialbüros St. Sebastian: 
monlags und freilags von 10 bis 12 Uhr 
donnerstags vom 15 bis 18 Uhr 

Subsidiare in der Gemeinde 

Dr. iur Antonius Hamers, Lic. iur. can., 
Polizeidekan 
SauerländerWeg 18, 48145 Münster 
Tel. 0251 62560566, 
E-Mail: hamers-a@bistum-muenster.de 

Hruder Kanrad Schneermann 

Schulseelsorger am Kardinal-von-Galen-Gymnasium 
Canisiushaus, Canisiusweg 23, 48151 Münster 

Tel. 0251 77768-0 
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von unten 
- an der Basis, j 
unauffällig, hei 
erzwingbar nie. 
Und jener weise Pfarr r, 

der sagte: Meine Arbeit? 
Die eines Rutengängers, 

der die Gemeinde durchstreift, 
nach Quellen suchend, 

die ohne mein Zutun sprudeln. ~-

Kurt Marti, <<Die gesellige Gottheit» 


